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Freundeskreis leistet gute Arbeit
Intensive Kontakte zwischen den deutsch-französischen 
Partnerstädten 
Bad Säckingen 

Mit einer Hauptversammlung in freundschaftlich-lockerer Atmosphäre gaben die 
Mitglieder des deutsch-französischen Freundeskreises ihrem Namen alle Ehre. Die 
Freunde der Partnerschaft zwischen den beiden Städten Bad Säckingen und Sanary-
sur-Mer bezeugten bei den Neuwahlen ihren einstimmigen Willen zur Kontinuität der 
bisher geleisteten Arbeit. 

VON GUDRID BRAUCH

Bad Säckingen - Das komplette Vorstandsteam des 
Freundeskreises wurde in seiner bisherigen Zusammensetzung 
erneut für drei Jahre gewählt. 

Das Konzept des jährlichen Programms findet großen Anklang 
in seiner gezielten Mischung aus internen Kontakten "zu 
Hause" und Möglichkeiten zu Begegnungen mit den Freunden 
in Sanary. Dies zeigte der Rückblick der (bisherigen und 
neuen) Vorsitzenden Henrike Lopatka, die vor allem das sehr 
erfolgreiche Brückenfest erwähnte: "Gut für die Kasse und gut 
für die Gemeinschaft." 

Eine positive Rückerinnerung auch für Kassierer Bernhard 
Griesser, der einen guten Kassenstand verkündete. Besonders 
erfreulich, so Henrike Lopatka, sind die noch jungen, aber bewusst gepflegten Beziehungen 
mit dem deutsch-französischen Freundeskreis Herrischried - Le Castellet. Gegenseitige 
Einladungen zu Festen oder Ausflügen bereichern das Programm hier wie dort. 

Mehr Kontakte und damit bessere Absprachen bezüglich der Sanary-Projekte wird ab sofort 
der Beitritt des Schwarzwaldvereins zum Freundeskreis in Person des anwesenden 
Vorsitzenden Karlheinz Bär gewährleisten. Reisen nach Sanary sind nicht jedes Jahr möglich. 
Umso mehr werden Begegnungen wie im vergangenen September zum "Fête du Nom" zum 
Highlight. "Eingefädelt" hatte diesen Wochenend-Ausflug wiederum Ursula Döbele, die 
aufgrund ihrer für den Verein unverzichtbaren Kontakte in die Partnerstadt mit dieser 
speziellen Aufgabe als stellvertretende Vorsitzende dem Vorstand angehört. 

Ebenfalls stellvertretende Vorsitzende ist Bettina Martinie, die mit verantwortlich ist für die 
Programmgestaltung. Gemeinsam mit ihrem Mann Pierre Martinie, welcher das abgelaufene 
Jahr in Dias Revue passieren ließ, warb sie für die inzwischen voll funktionsfähige Boule-Anlage 
auf der Badmatte, ebenso wie für den französischen "Stammtisch".  

Die von Ubald Herion geleiteten Neuwahlen bestätigten auch Christina Berensdorff in ihrem 
Amt als Schriftführerin, ebenso wie die Kassenprüferinnen Ingeborg Gießler und Maria 
Wasmer. Beisitzer/innen bleiben Heinrich Bernhardt, Pierre Martinie, Eckard Marquardt und 
Gudrid Brauch. 

Mit einem geradezu extravaganten Programmpunkt überraschte der Vorstand die Mitglieder 
unter der Überschrift "Frühlingsfahrt" am 17. März: Ziel ist das Dorf Kirrwiller im nördlichen 
Elsaß, wo Frankreichs drittgrößtes Revue-Theater "eine formidable Show" bietet (Anmeldungen 
noch bis Samstag). Der Herbst-Ausflug dagegen hat das Napoleon-Museum in Arenenberg zum 
Ziel. 

Durch die erfreulich gute Kassenlage des Freundeskreises hatte auch der frankophile Fürsprech 
seiner Schülerschar, der Direktor des Scheffel-Gymnasiums Albrecht Lienemann, gute Chancen 

Wiedergewählt von den Mitgliedern des deutsch -
französischen Freundeskreises Sanary (v.l.): 
Bernhard Griesser (Kassierer), Bettina Martinie 
(stellvertretende Vorsitzende), Henrike Lopatka 
( Vorsitzende), Christina Berensdorff 
(Schriftführerin), Ursula Döbele (stellvertretende 
Vorsitzende).

Bild: Brauch
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für seine Bitte. Er bedankte sich für die 500 Euro zur Mitfinanzierung des Austauschs mit 
Schülern aus Sanary im Jahr 2006. Lienemann erinnerte aber an die immer schwierigeren 
Bedingungen, da es in Sanary immer weniger Deutsch-Schüler gebe. Er warb mit seiner neuen 
Bitte um finanzielle Hilfe daher für Austausch und Begegnungen mit Schülern in Toulon und 
Paris, sowie für die so genannten "Begegnungen an einem dritten Ort". Jede Fahrt nach 
Frankreich, so argumentierte er, sei ein Gewinn für die deutsch-französische Freundschaft. 
Davon war auch der Vorstand überzeugt und sagte dem Scheffel-Direktor 750 Euro für das 
Jahr 2007 zu. 
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